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der fortgesetzte Mangel materijellen Mitteln 1eß bel dem hbte
und den Professoren den Gedanken aufkommen, das Gymnasıum
in Klattau aufzugeben un In Eimaus ein Untergymnasıum
errichten. Als jedoch dıe Stadt Klattau 2 Aprıl 1863 die

einständige Bıtte stellte, VON dem Vorhaben abzustehen, wurde
dıie Vereinbarung getroffen, och weıtere Jahre mıt Jahren
Kündigungsfrist die Anstalt weıter führen, ahber 1Ur in
der Art, daß das Stift für dıe Zukunft sechs Lehrkräfte stelle,
während Klattau für die übrıgen sechs SOLSCH habe Mıt
diesen Bestimmungen War das Schlußurteil gesprochen. Die Anstalt
ging gänzlıch a den Staat über (1870), nur einzelne St1ifts-
mitglieder dienten noch kurze Zeit Iın Klattau
nach Kmaus zurück. _ kehrten dann

ber die Lehrerfolge seıit. dem Tre 1840 resp. 1850 muß
eın recht befriedigendes Urteil getfällt werden. Kın Erlaß der
Statthaltereı VO. Jahre 1564 nenn: die Anstalt „musterhaft un
alles_ in bester Ordnung“ ; ebenso autete das Vısitations-Resultat
der folgenden Jahre, obwohl D Jahre vorher vereıinzelte Aus-
stellungen bezüglich des w1ıssenschafitlichen Zustandes 1n einzelnenFächern gemacht wurden.

Die Zahl der öffentlichen Schüler War 1MmM Jahre 1855 auf
255 und die der priıvaten auf gestiegen und erreichte ım
Jahre 1867 die Zahl 400

(Fortsetzung folgt 1mM nächsten Heft.)

bt Sggan ?‘raktat' Soli_lpquiumudol VO
SC1S tis

Von Dr. Franz 16 met ZY1  - ede5 Rein

Es ist eine unlieugbare Tatsache, daß.die Kanonsten der
Universität VON Bologna einerseıts auf die Gestaltung der Kır-
eigN188e, welche ZUum Pisaner Konzil führten, (moralisch) mı1t-
einwirkten, anderseits dann-. eine Stütze der Kardinäle beım
werdenden Pisaner Konzil waren. Das fiel ohne Zweifel ZU dessen(Gunsten schwer 1ns Gewicht. Die Gegner des Pisaner- Konzilesnd ‚Anhänger Gregors XNIE mußten daher bestrebt sein, die
Kraft dieses Argumentes, daß die Universität von Bologna den1isanern folge, ZUu mindern. Dies tut VOT allen, Nan kann sich’sdenken, ‚ der anonyme Postillator1) des Konzilsausschreibensder rom. Kardınäle, der seiper bitterbösen Stimmung darauf

1) Ich habe in dem Aufsatz »Matthäus Von Krakau, de Verfasser derPostillen ?« darauf hingewiesen, daß der Verfasser der » Postillen herweisea{thäus von Krgkau ist (Diese Zeitschr. Jahrgangß
8  i
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ausgeht, „möglichst vielen Vorten des angegriffenen Schreibens
eLWas anzuhängen“, WI1I®e Kötzschke treffend gesagt hat 1)
DDıiese „Postillen“ aber siınd dem Kampfe des deutsehen Königs
Ruprecht von der Pfalz die Pısaner ZULE größten Bedeutung
gekommen, wirklich, W 16 der Herausgeber derselben Jul

dieWeizsäckers Deutschen Reichstagsakten, 6, 393 3a gt,
„Rüstkammer der Ruprecht’schen Kirchenpolitik“. 2) Wıe sucht
der Postillator 4180 das Ansehen der Kanonıisten VO  e| Bologna

entkräften ? Was emerkt ZU Gutachten derselben,3) worauf
sıch dıe Kardinäle ıhrem Ausschreiben berijefen ? Er weiß
SaßCH, daß dieses (+utachten Sar nıcht dıe wahre Meinung der
Bologner ausdrücke, sondern VO Kardinallegaten, Balthasar Cossa,
dem Statthalter Bologna, erpreßt oder erwirkt 8e1.*) In den
(+lossen Z Schreiben des kurmainzischen Protonotars ı Herbste
1409 welche höchst wahrscheinlich derselben Weder, alg die
Postillen, entstammen wird diese Meınung, WIT, Einbildung,
wieder ausgesprochen. °) Kıs IsE Ja& klar, WAaS VON dieser Kritik
die C  AI eben demselben Fehler, welcher den Bolognern vorgeworifen

Jeidet, ZzU halten 18{ ; der (teistWIrd, „affect10“ un! „Passio“,
dieses Kritikers geblendet un überreizt VOoONn der Parteisucht
und dem Franzosenhaß. Er hätte siıch doch auch fragen mÜSssen,
Waßsß ehrten denn und hıelten VO  > den Pısanern d1ıe anderen,
außeritalienischen Universitäten, welche die Tyranneı des Legaten
VO  — Bologna oder der Stadt E'lorenz nıcht erreichen konnte. Eın
Blıck den [0]0 IMIr veröffentlichten kanonistischen‘ JTraktat;
dessen Verfasser. allem Anscheine nach der Wiener Universität

‚uprec Von der Aalz un das Konzil von Pı1sa, Leipz. Dissert.,
ena 1889,

Die Postillen tehen auf 387 ff NT. 268
A Das erAie grundlegende (zutachten ist 1407/8 entstanden, W1e6 ich 11}

den » Stud . Mitteil. Ben.- ( b 5 Zast. UOrden« nachgewiesen, uüund nıcht 1408/9,
wW1e mMan och neuestens L: Anschluß 1€ altere Literatur schreibt. Berichtigung:
In meinem Artıkel » Die Universität vVvoxn Bologna - 1m großen abendländischen
Schisma« Jahrg (1904) I8 (35; 7 ist ure CIH Versehen ein

Dezunliebsamer Druckfehler stehen geblieben ; es MU.: nämlich heißen
1407 und Jänner 1408 Vgl ahrg XIV (1903) 106 Z Ich habe
keinen rund, VONn der ortigen Ausführung abzuweichen. Hıezu fuge ich aber,
daß Textkonjektur dort » Data 13 va edrdinalium«- durch dıe
opıe Cod Vat, lat. 4039 fol 3909vy9— 40 v® un: 4000 fol 234v°— 235v°, die
ich gesehen, bestätigt wird.

G1 6 Ü RTA 401, » Civyıtas Bononıiensis et per CONSCH UENS uUNl1-
regensversıitas est 1 manıbus domanı Balthasar Cossae, legati. 1bı1dem, qul

tyrannice' omn1]1a PrO lıbıto zuUa€e€ yvoluntatis iıbıdem ımperans el Unde
ad nutum e1US, qU1atımuıt. dominum Gregorium sS1b1 luste erı  y alıquı
doctores ibi determinaverunt, quae s1ıbı placuerunt«.

»In Florentia et Bononila SunNt plures doetora5) GL I1T 695, 5E
quam 111 tota Alemannıa, et i1llos oportuilt COmMpParere et seribere et allegare ad
nutum &11 tyrannorum.®

Eın kanonistischer Traktat füur das Pısaner Konzil, Graz 1902
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ähgehört‚ zelgt dieselbe #hecorotische Lehre nd Auffassung .des
Tatsächlichen. Die Uniıversıtät W ıen genoß eıne benelıdenswerte
Freiheıit iıhres Urteils, welche iıhr der Herzog Leopold ieß Hs
fehlte übriıgens nıcht e1N Druck VON oben, nämli;ch geltens des
Königs Siegmund VOI Ungarn, der das Konzil VON 182 hındern
strebte. Um eachtenswerter ist die Haltuug der Universıtät

(+unsten dieses letzteren. Dieser besagte I raktat für die
Öffentlichkeit bestimmt, ZuUur Klärung der kämpfenden Meinungen
beizutragen. Mag Man also auch beı demselben eın yEeW1S8LES, WE

auch noch geringes Maß VO  a äußerer Beeinflussung annehmen
müssen und ‚zugeben, auch dies 3 lt weg beim „soliloquium
schismatıs“ des. Abtes Ludolf VON Dagan: Es sınd auch durchaus
keine Anhaltungspunkte vorhanden, schlıeßen, Ludolf habe den
Traktat AUS Interesse, etwa d  em Önıg W enzel, welcher en
Pısanern anhıng, gefallen, geschrieben. Es nıcht für einen
anderen Leserkreis bestimmt, nach allem, WAas das Soliloquium
über siıch selbst AuUsSagT. Abt Ludolf schriebh e Ur eıgenen NnIOr-
matıon, ıst 81n Studium der rennenden Fragen, „Selbst-
gespräch“. Und doch trıtt uns daraus enigegen dieselbe Auffassung
1n Theorie und Faktum. Daher dıe Bedeutung dieses Traktats,
den iıch hıer ZU ersten ale der Öffentlichkeit übergebe.

Das Verdienst, auf das Soliloquium hingewiesen haben, Z
bührt Prof. DE Loserth ; als Beiılage selner Ausgabe des
„tractatus de longaevo schıismate“1) hat er Auszüge daraus gebracht,
den Casus, die (Quästionen und Konklusionen, 4AU8 der and-
schrift Cod. 264 der Unıiyvers.-Bibl. Vvon Breslau, und 1n
der Kınleitung, S2366 hat Prof Loserth damıiıt sıch beschäftigt.
Ich meine aber', das „soliloquium“ verdient es, ın seıner. (Jänze
durch den Druck bekannt VAH werden. Da ich mich nun. mıt der
Traktatenliteratur während des Schismas beschäftige, beschloß ich
dies LUn Die Direktion der königl. und Universitäts-Bibliothek
Z Breslau hat mir die erwähnte Handesehrift in Yanz qußer-
ordentlicher Liebenswürdigkeit zur bequemen Benützung auf die
Vermittelung der Universitätsbibliothek Graz ZU Ver-
fügung gestellt, wofür 1C. hıer meınen besten ank ausspreche.

as Solilloquium findet sıch handschriftlich also in. der ge
nannten Papier Handschrift auf einem (uadernus, der nıcht zum
übrigen. Teil gehörte, sondern eingefügt miıt diıesem zusamine
mıt dem Einband - versehen wurde, daher auch nıcht dieselben
Größenverhältnisse, alg die andern Blätter aufweist, sondern kleiner
ist (das Hormat des 1st Foli0). ach der gemeınsamen Foliierung
des Kodex sınd es jetz die fol 116 P 130 v welche In der
Schrift des beginnenden: Jahrhunderts das Soliloquium enthalten:

D ATChi I Österr. éesch. E 60, Wien 1880
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Ks ist aum das Autograph des Verfaséers, as uns hıer vorhegt,
sondern eine Kopie, un eine eLIwAas mangelhafte ople,
welche der Nachbesserung Sar sehr bedurfte, welche denn auch
eıne andere and in ursıye nachtrug. Von W e diese ach-
besserung herstammt, kann nıcht gesagt werden, möglicherweıse
Vom Verfasser selbst. An mehreren Stellen fnden sıch auch
Randnoten 1D fast unleserlicher Schrift. Da Abt Ludolf VO  w Sagan,
w16e WIT wissen,1) auch andere seiner literarıschen Erzeuznısse in
solch schlechter Schrift Papıer brachte, daß 1960021  — nicht
lesen vermochte und deshalb nıcht abschrıeb, wäre das e1Nn
Kriteri1um, daß auch jene (+lossen 90} unNnserem (0)88 Abt Ludolf
selbst herrühren.

Die Handschrift begınnt ohn Überschrift. sofort mit dem
ext Am Schluß heißt „Explieit soliloqui1um seismatis“.
Nirgends ‚bietet die Hafidschrift eif1g Bezeichnung des Autors.
Woher weıiß man also, daß dieses Soliloquium voNn Ludolf VOL

Sagan herstammt ? uf der Innenseıte des vorderen Einband-
deckels findet sich DU eine Liste der im Kodex befindliehen Stücke
und darunter die Kıntragung auf unser Soliloquium bezüglich:
„Determinacıo dominı Ludolphi abbatıs Saganensı1s de Gregor10
et Benedieto de papatu contendentibus”“. Die Schrift dieser Luste
ıst aber diejenıge des 15. Jahrhunderts. Außerdem stammt der
Kodex nach eıner Kıntragung unfier dieser IB  te aus der 61
agan selbst, S daßalles dafür steht, das Soliloquium gehöre wirklich

Loserthdem Abte Ludolf£ VONn 5agan E: Prof. Dr
nimmt denn auch unbedenklich dıie Autorschafit Ludolfs an ;?2) K E
andere Gründe dafür, als die eben bezeichneten der Handschrift
selhst entstammenden scheint nicht gehabt haben

Im Eingang der Schriüuft oibt der V erfifasser Al, W.
e1IXNISSCıhn Abfassung derselben veranlaßt habe. Die r

Stalıen  RA c der }1i\.1‘rie Greg:or Onzıls urchder Kar e und ih orgehen tıon hatten lerorts eine
oße Verwirrung und S zUr o  Ratlosigke der Leqte hervorgebracht.

Die wenigsten waren imstande sich zurecht finden und den
Knäuel der von entgegengesetzten Seiten an sie herantretenden
Forderungen und Meinungen 7 lösen.3). Auch Abt Ludolf von

Sagan empfand das Bedürfnis, über die schwebenden Fragen
dureh ein eingehendes Studium klar werden, zumal‘ seine Stellqu\

Ha vvon zit.
S

Fol 116 r® Heißt _ es: » Pensata maliecia modernı £emi){ii'is_‚ In ua
fıiıde agıtur et de subtrahenda obediencia domino Gregorio0 b’& frater ifratre
requirıtur et Su p A multis multipharıe multisque modis disputatur, bet

'nond1?n'x ab aliquo requisıto 1psum requirere« auc Loserth,
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als Abht hm Gelegenheıit bringen mochte, sSeınen Untergebenen und
anderen dıe Richtschnur ihres Verhaltens anzugeben. wI0 entstand
das „soliloquium sc1smatıs“, „Selbstgespräch“. Der Verfasser schließt

Untersuchungen miıt den Worten: !) ]J18 S1C stantıbus, quid
mıchı et tıbı superest, INneca A Und Ludolf£ machte sich

Sache nıcht leicht und Wäal mi1t Sse1NeTr Untersuchung un
se1lem Urteil nıcht schnell fertig; vielmehr wollte Unter-
suchung‘ gründlich machen ; WEeNn Ausführung irgendwo
absolut gZeNOMMEN, genügt hätte, heß doch nicht los und
drang och weiıter (3 w

Das „soliloquium“ entstand kurze eıt VOT dem Termın der
Eröffnung des Konzils,®3) q180 anfangs 1409 K 1st e1N anOoO-
nıstischer Traktat, dıe Fragen sınd ach den Grundsätzen
und der Methode der damaligen Kanonistik VOO Ludolf Vvo  } Sdagan,
der A der Dekretistenfakultät Prag studiert und en rad

Bakkalars erlangt hatte,*) behandelt und erledigt. Zuerst
wird der Kasus aufgestellt, h., dıe Dachlage dargestellt und
dann werden die Fragen, worüber der Verfasser sıch klar werden
wollte; aufgeworfen, Fragen, die allen Traktaten dieser Zieıit
wilederkehren, ob Gregor NR! /Ä zedieren verpflichtet s6l1, ohb

siıch der päpstlichen Amtsverwaltung -enthalten mÜSSe,
widrigenfalls alg Förderer des Schismas dastehe und
Häretiker gleichkomme ; WAas annn ob die „leges qQue de heresi
loquuntur“ auf ıh Anwendung finden, ob T adurch der äpst- ”LA  Alıchen Rechte 1DS0 1Ure verlustig yehe, Wer der kompetente Richter
S6Ol, weiliche Befugn1s das Generalkonzil habe, ob dieses VOR den
Kardınälen einzuberufen Sel, welche Berechtigung das Vorgehen
derselben Vvor dem Konzile habe, obb die Gläubigen alle gehalten
ge]Jen, auf die Aufforderung rdinäle hın Gregor XIL die
Subtraktion erklären. Bezüg ch Artmeın bdruck
bemerke ich, daß ıch den Zanzen ext mıt denKorrekturender
nachbessernden Hand bringe.

Das „Solıloquı.um schıismatıs.,“
fol 116 r9| Pensatamalıcıa moderni tempor1s, qUa de

fide agıtur el de subtrahenda obedientia domino Gregorio X11
frater fratre requirıtur ei multis multipharıe multisque
modis disputatur, lıbet mı1ıhı nondum a alıquo requ181to In

Fol 130 r9.
Fol 119 ro° quam v1s hıie verba possent ad solucionem hulus argu-

ment.i sufficere; olo tamen materı1am anc lacıus prosequi pro consolacıone facie
michı 1D51,

Fol 130 r° ‚, presertimCUu tempus sit modieceum adfuturum vide-
hicet Pysanum concılıum .

Loserth, EB 355
» Studien und Mitteilungen.“ 1905 XXÄVL



requirere, examinare et Judicare INne pcr mémétipsum% ut ah A0
1011 j1udicer, Qqul constitutus est. Deo Patre 1udex vivorum ef
MOTLUOrUM. (lonfabulabor igitur et loquar In amarıtudine anıme
160 de 118 QUC diebus istis facta SUNT et. hunt, et, me 1PSUmM.
disCuc1ens, quid ın presentı materia eredam vel sencıam mıhı 1D81
iın hils scr1ptis ıIn testimon1um derelinquam. Neec curabo, 1 HUD
ad 1psum, ad alıo0s, nunG. ın singuları, ın pluralı,
unc In prıma, un in Ya, In 3a PCSISONG verha seribam Qut PIo
feram, qu1a nıchil interest, 1n QUa PersonNa instrumentum conNclatur,
dummodo veritatıs substanecia 110  a mutetur. S1iC ıtaque PONHO Casum

Ante Al L1OS el ultra sub Urbano iın PrING1p10 aSSUMP-
C10N18 Su: aqd presulatum apostolicum post mortem videlicet eliecıs
recordacıonIis domınıı Gregori pape A qui moriebatur anno
Dominı 1378 post medium Quadragesıme ante festa paschalıa,
Oortum est ef, alıtum hucusque scisma ın ecclesia Dei propter 1psum

© Urbanum ei quendam Robertum Gebenensem, qu1ı ei Clemens VE}
dicebatur, de Romanı pontincatus apıce econtendentes. Successerunt
hu1c Urbano Bonıfaecıus NONUS, Innoceneclius Vil et, Gregorius XI[.,
de QuUuO 1am est quaest10. Koberto anıtem Successıt Petrus de Luna,
qul adhuce i Benedictus 111 nomımınatur. K'u1lt autem
et est hoc sScC1smaAa tam STAaVC, quoöd KEceclesiam 1 psam pern1c10sıssıme
Jaceret, Lamque coloratum, ut illuminatıssıme mentes homınum
dıisputent, qu18 horum y proprietate vel possessione papatus
1US8 habeat, um numguam antea compertum s1ıt alıquod SC1SMAa
u16 sımıle PECI omMn13. Unde et laboratum est Cu OMnı dıliıgenecla
eisdem 30 annıs pro extirpaclone _ elus omnibus: V1S, modis e
mediis CONZTUIS, quıbus serıptura ad hoe laborandum docet et
quibus humana industrıa potest, ef nichiıl subseeutum est Doecuit
autem experlencla, quod V13. est. un1Ca, V1a seilicet Cess10N1S lıbere
facjıende aD utroque cCoNcertane1um, pCr Q U am possıt celeriter et

A commo;le PAaX el un10 })_16bi restitul hristlane. Cognovit hoc adeo
fatus (Gre r1u8, mo papam promotuscertitp.dina

Cum CON rum pronunclaviıt ei decelaravıt.
]14Am hanc esSse CONvenı1eENLISSIMAM, nde el approbans JuraVvıt,
Se eam aggressurum ef lurı SUO ınfra NUuNC renunclaturum
e nıchil de contingentibus OMISSUrUuM, dummodo adversarıus Suus
Petrus de Luna ecl1am 1Urı Su renunclaret et ambo collegia Car-
dinalium ın unum loeum convenırent de eleccione unicı Romanı
pontificis tractatura. Jurayvıt elt Petrus de Luna similiter hoc
facturum, dummodo Gregorius SUO 1Urı cederet et, cardınales, ut
' convenırent. Convenerunt autem. Et ecee tam Gregorius
quam Petrus, QuamVvıs multis ut. cedant multipliciter requisit}sınt, renuncılare recusant dimıttentes archam Dominı iın laceracion
4_priori; Quorum ec1am unus ipse, videlicet Gregorius, 14m mutatus

SCNSUM alıum pronunciat et. dieit vıam ; CESSIONIS apostolice



dyäboiicam el dampnätam esse. Ob hoe cärdinales utrıgue per-
pendent{es e0OSs 1080381 posse _ melıus ad cessiones SUuUas voluntarıefacıiendas induei vel compelli, 181 1ps] et alır fideles se ab utraqgue
subtrahant, S a b obedientia utrıusque subtrahunt, alı0s, ut
<ubtrahant in Christo requirunt, ambobus invıtis e contradiıcent1bus,
concılıum unıversale CONSTEZANL 1n Q UO de meritis utriusque, hoc
est, QquU18 éorum a1t aut fuerit pPAapa el quıid papameruerit propter hoc quod NON cedit, ‚088021 eum  econcıilıio COn

gregando cognoscant ei ambobus iıllıs lıtigantıbus interdieunt
CAausıs quantum In  e€IS est, ante definitionem eoncsılijl de
admınıstratione papalıs 1ulmıinis intromittant. Nune ıgitur quoad
partem nostram, qu1ı Gregorio el praecessoribus [s1C| eius hucusqueadhaesimus, Q UaSIFO pr1m0, za0l Gregor1us cedere teneatur; secundo,
AIl anfe cessionem, IN ON vult facere vel forte differt facere,
aD admınıstracione papalıs offien abstinera eNEAatUur ; terc10,non eedendo vel ante eGessionNem administrando nutrıtor antıquati
SCISMATIS 556 CENSECAIUT ; QUuarto, nutrıendo sSCc1sma antıquumvel alıas dıetis el faetıs IU18 a1t; PrFO heret1co habendus; quıinto,
ulr D sublaceat leg1bus, _ que de heres1 loquuntur, vel in
Casu, 1n Q UO ludıcandus est, subilaceat Ulis leg1bus, que formam
modum et. ordınem constıituunt, Qu®O Qu1s ludıieetur ; ‚SCXLO, pPaDahereticus sıt 1pso lure papatus vel potestatıs S:  CD 1uridiecionalis [sie]administracione prıyatus; septimo, an concilium generale sit 1udexSS  —35  7  X  räj'äliölicam et dafi;£)fiät3m Vess‚_e$i;» Ob-kos éärdinalés utrique per4 ;  pendenies ecos non posse melius ad cessiones suas voluntarie  faciendas induci vel compelli, nisi ipsi et alii fideles se ab utraque  subtrahant, se ab obedientia utriusque subtrahunt, alios, ut se  subtrahant in Christo requirunt, ambobus invitis et contradieentibus,.  coneilium universale congregant in quo de meritis utriusque, hoc  est, quis eorum sit aut fuerit verus papa et quid verus papa  meruerit propter hoc quod non cedit, una ‚cum concilio con-  gregando cognoscant et ambobus illis litigantibus interdieunt ex  causis quantum in eis est, ne ante definitionem concilii se de  administratione papalis iulminis intromittant. Nunc igitur quoad  partem nostram, qui Gregorio et praecessoribus [sic] eius hucusque  adhaesimus, quaero primo, an Gregorius cedere teneatur; secundo,  an ante cessionem, quam non vult facere vel forte differt facere,  ab administracione papalis officli abstinere teneatur; terecio, an  non cedendo vel ante cessionem administrando nutritor antiquati  scismatis esse censeatur; quarto, an nutriendo seisma antiquum  vel alias ex dietis et factis suis sit pro heretico habendus ; quinto,  utrum papa subiaceat legibus, que de heresi loguuntur, vel in  casu, in quo iudicandus 'est, subiaceat illis legibus, que formam  modum et ordinem constituunt, quo quis iudicetur ; ‚sexto, an papa  hereticus sit_ipso ijure papatus vel potestatis sue iuridiecionalis [sie]  administracione privatus; septimo, an coneilium generale sit iudex‘  competens in hiis casibus contra Gregorium, in quibus et de fide  contra eum agitur et de tytulo papatus, tamquam non spectet ad  eum, octavo, an concilium generale ante suam diffinitivam sen-  (  N  tenciam possit Greg  pri  n inytefdicgre administracionem, si alias  1E  n e  et  potest, an in temporalibus.  ta  iritua  inales  abea  0C CONCI1UM CO  ocare  Te;  e  goriu  zabiliter, ut et vocati ‘_pi_"el\a  et  ; ifsé. ei  venire teneantur; decimo, utrum cardinales,  . qüil liäbérft 06nvdc  are_  concilium et citare ad_hoc ipsum Gregorium, possint sine concilio.  .  psi Gregorio interdicere administrationem papatus, antequam  eciam concilii tempus adyeniat, vel aliis prohibere  , ne sibi u pape  obediant, aut eum declarare ineidisse ipso facto suspensionem  ‚dministratione papatus; undecimo, an ante diffinitivam senteneiam -  contra. Gregorium in concilio forte fe  y  rendam fideles qqiqüe S sib/ij  aut teneantur aut possint obedienciam denegare.  F  7  Queritur _igituer‚ primo, an Gregorms qu9ré . tégéé„tül‘  39 }aj:‘guitu’—f quod non.  ur®e h  1 1)j'„1?;‘ixgp„ . Qedéré non/ tenetur jééi  .  ®  *  lattseite.  5  n stehendumhgehends Aln Rande  3*competens ın 118 casibus contra Gregorium, ın quibus et de fide
COoNtra Su agitur el de tytulo papatus, famquam NO speetet a
CUum, OCLaVO, eancılıum generale ante Su am dıifÄnitivam SsSenNn-

tencl1am po.=.1.si.t GregOrı  aV inte‘r'dice‘re administrac1onem, S1 alias
r n el potest A temporalıbus.

fa ırıt a inales abea
018 1U 0Care

zabılıter, ut et vocati _ prela et 1pse C1
venire teNeaNiUr ; decimo., utrum. cardınales, Qquı n n  habent e J  A  CONVOCare
COoNcılı1um et, cıtare ad hoe ıpsum (z+regorium, possınt sine CONC1l0.
psı Gregori10 interdicere admınistrationem papatus, antequamec1am eoncili LemMpus advenlat, vel alııs prohibere N sıbi ut papeobediant, aut eu declarare INC1d18se 1pso facto suspensionemdministratione papatus ; undecimo, an ante diffinitivam sentenciam

contra. Gregorium 1n eonNncilio forte ferendam fideles quiqueaut teneantur aut possint obedienciam denega’re.
S igitur\ 1M O; Gregorius cedere \tepéatu;_*Et arguitur quod NOR.

ur®') Primo. Cedere non enetur €X
lattseite.stehen durchgehends m 1 ken Rande



BB
nOonN ligatur, de eleet. SignifiCaéti, 1) de ‘ (}_on.l‚ Vf’ropyös'uit,2) “nec lure:
divino qula NeEC’ 1110 hıgatur. Dispensat enım CONLtra apost_<>lum‚
GU1LUS lex diyına eSL, d1 Lector3) Igıtur eie

D FPapa dispéüsat econtfra luramenta ei of2 alıorum, 15
4, de Iu. 1U. V enjentes.*) uare ‚ergo HON dispensaret

e0ONira proprium 7 Non enım debet In Se1pso eSsSo sterıulıs, Qqu1l 31108
fetos facıt,- NeC debent agı Sul sıtıre alıen1s per ırrıgatıs,.
nec. debet SUuaıln 1ustie1am negligere, quı alios consuevit iın eOTUL

iust]e1a cConfovere, de 1IMMU, (Juonliam ut intelliximus 5) 81C].
Papa ets1 DON posset pPCr seıpsum 5} VOoLo er ı1uramento

„ 398 proprı0 dispensare, posset amen hoe alterı commuiıttere. Jgatur
ad jpsum seryandum nullatenus obligatur. Antecedens probatur.
Papa potest dare ; confessor1 SNUO potestatem 1psum absolvendi
Culp1s etf peccatıs, ut notatur Q 3 Nemo,®) et de.of. de Sdane Z.U)
1n &10[888]. Quare ergo nNnon ecı1ıam de ijuramentis el vot1s,
de simılıbus simıle sıt 1udic]um, de reser1p. Inter ceteras.®)

IOl 116 v°| 4. . Neec. papa. NCcC a l1ıUus homo obligatur aUut
tenetur 1uramento vel VOoTtO ad alıquod Lurpe, illiıcıtum, dya
bolieum et, pessimum, SIC| In malıs,9) de 1U F: Juanto.*1°)
Sed papamı cedere est tale Igitur eic. Quod aqutem sıt tale, PFO-
batur. 1pse enım Gregorı1us AA ho6 pronunclavit, cedere videlıcet
papam ESSC dyabolıcum et dampnatum,. CH1usS pronunclaclon! nullus
resistere potest, di. Sa Romanorum,11) de consti. C. 1.312) KEe-
cles1a enım Romana n  1 alıquid declaravıt 1NeC pronunclavıt
Inıustum, 2 Hec est fides,13) 25. Sunt ‚quidam.1*).

Da yr A U Gregorius ıpse non teneLur aut potest aliquid facere cContra
postolum.. Sed Apostolus „cessionem prohibuilt vdi‘cens": Allıgatus

4, Ala 1,  de COII}OBSS. pl:f%ebend„‘ >

19; X, de 1Ure1lur., 224D JN E &; de ımm epc1esigr.‚ 3r ın

S 4, de_ _0 et pöfési;. iud deleg., 1, Q

Gemeint ist wohl In der Q
10) 18, X, Za @
11) Die kanonıstıschen Zitate sind meıst rot untéxstricvhlep._‘ Im

aureum. speculum« oder »dialogus etr1 et Paulı de insolentiis. et.erroribus
Romanae curl1ae« (Goldast, Monarch. Rom. imperii, Francofordiae 1614, S..1528)
findet sich_die Bemerkung: »Insuper hoc prOov1S0, quod quaecumque iura allegavero
propter melius veritatem dieendorum experiri cupientem,* virgulam seu : 1ineam
rubeam ubilibet sub quot1is seu _ allegatis protraham, ut Jlegentem NO  - impediat ;
Quas lector cum signo hujusmodi ‘rub_éo ul taliter d'es‘iglrmta_s pro suo 1ibito, fgg_ilit‚f;xf;poterit persaltare.

Canonum
EG
l4)
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C UuXOrI, noli QUETETE solucioner@ Cor. 4(,1) et iıbıdem: Unusquisqueiın vocacıone maneat, In qQqUa vocatus est,2) ef Salvator: In Q HAL
CUMLYQ UE domum ıntraverıt1s, nde ne exeat1s.%) Igıtur etfe.

Kx forma luramenti Sul Gregorius NON enetur cedere, NnısS1ı
Petrus de Luna ecedat. Sed Jie nondum eessıt. JIgitur efe

S1.Gregorius cedere teneretur;, hoe eEsSse maxıme propterea,quia alıas Franeigenarum gentem ad converfere non . potest et.
Deo luerifacere. Sed Sı propter hoc cedere deberet. 1am quilibetadulter, raptor, homicida et consimıiılıs Nnequam incorrig1bilis pere_xcom_municatus aggravatus et on Curans; eclamsı]ı SCIVUS et
abıectissimus hominum esset, posset ad renunelandum COSSTEC1eendo: Non dimittam. cCcCatum meum n1s1ı papa renuneiet.Quod est absurdum, ut de p  ©  9 1lLam enım nulla “auetoritas
remanere In principe, S1 ıta substratus Gs8sSe eberet plebi Suae,
pPCL CanonNnem dieentem In SIm111: Quae auetoritas remanebit abbatı,sı monachorum subjacere ceperıt voluntatı, Nulla [S1C 1 ]4)-Quod autem hoc sequeretur probatur. Nam anıma
humana un1ıca U4aECUMQ UE melior a1t; totfo mundo i digniorqualibet mundi dignitate, sieut papa DTO anıma su3 propria lueranda.___>37__  es uxori, noli querere solucionem; 1. Cor, 7,1) et ibidem: Unusquisque  in vocacione maneat, in qua vocatus est,?) et Salvator: In quam-  cumque‘ domum  intraveritis, inde ne exeatis.‘) Igitur ete.  6. Ex forma iuramenti sui.Gregorius.non tenetur cedere, nisi.  Petrus de Luna cedat. Sed ille nondum -eessit. Igitur ete.  7. Si Gregorius cedere teneretur, hoc esset maxime propterea,  quia alias Franeigenarum gentem ad se convertere non.potest et  Deo luerifacere. Sed si propter hoc cedere deberet, iam quilibet  adulter, raptor, homicida et consimilis nequam incorrigibilis per  papam excommunicatus aggravatus et non curans,; eciamsi servus et  abiectissimus hominum esset, posset papam ad renuneiandum cogere  dieendo: Non, dimittam peccatum meum‘. nisi papa renunciet.  Quod est absurdum, ut de se patet; iam enim nulla “auetoritas  remaneret in prineipe, si ita substratus esse deberet plebi suae,.  per canonem dicentem in simili: Quae auctoritas remanebit abbati,  &  S  si_ monachorum subiacere ceperit voluntati, 18. q. 2. Nulla [sie!]*)  ‚Quod autem hoc sequeretur probatur. Nam .cum anima  humana unica quaecumque melior sit toto mundo et dignior  qualibet mundi dignitate, sicut papa' pro anima sua propria lucranda. _  vel pro animabus multorum tenetur papatui cedere, iuxta illud:  Nil prodest. homini si totum. mundum lucraretur, seipsum autem. ı  perdat, dieit s. Matheus, et iuxta illud: Sieut Christus animam  Suam pro nobis posuit, sie et nos debemus animas nosiras ponere,  sic_et pro anima singulari euiuscumg  ue, debet enim non splum  proximos, sed et proximum diligere sicut semetipsum..  In _ oppositu  m  €  3, id est, ad pa‚rtem affif@at?vä.__@ sci.1icer  , quod ;  cedere teneatur, arguitur sic,  1 Da  a ligatur canonibus; iustum est emm S _qbfé{mperaré S  S  legibus, 9.  d  8  Tustum est,°) debetque servare statuta predecessorum.  Suorum, ut. 8ua‘ serventür  ; 25. g. 1. "Contra statuta,®): et in c.  Tusticie.7)  x  Sed _ canones volunt pacta, vota et iuramenta servari,  de pac.,®)  _de iu. iu., de vo. et vo.) re quasi. per totum.. Igitur ete.  2  ı papa non obligaretur ad pacta servanda iure humano;  obligaretur tamen 10 iure naturali vel iure ‚genecium, quod imme-  diate. a dietamine nöstre racionis procedit et quod  apud omnes .  .  .höm@e‚s est —Vin 1‘1’su  Y  Bn  1llud Venim est immobile et immü‘tabile‚ 5. dis.  0V 27  L Cor 7, 20  %) Due79, 4  9A8 qr 2  C. 9'‚_  O2  OT:  %) Ead. o. 15.  : X de pactıs, 1, 35.  E de_.'voto et vofi3„redemptiypne‚?—3‚ 34vel PFO anımabus multorum eneiur papatuı cedere, 1Uuxta illud
Nıl prodest, hominı S1 otum mundum lucraretur, se1psum autemperdat, dieit Matheus, et i1uxta illud Sieut Christus anımam

pro nobis posult, S1C el nNnOs debemus ’ anımas nostras ponere,S1IC ei pro anıma sinzuları CULUSCUMGu debet enım non splumprox1mos, sed et proximum diligere gicut_ semetipsum.In Op) ositu .. 1d ést‚* ad pg.”‘rter_x'} affifryativarri} sci_1iceit quodcedere teneatur,. arguitur SIC.
Pa liga'püf_ 'canonibus; iustum est Suls obtémPeraré Slegibus, 1; Iustum est,®) debetque servare statuta predecessorum

SUOrUM, ut Sua serventüry 20 Q I Contra statuta,®) et In C
Justicie. Sed CAaNnoNes volunt pacta, vota et 1luramenta SErVarı,de pac.,®) de 11 1U., de 6L vO3) quası pcr totum.. Lgıtur eic

papa non obligaretur ad pacta servanda lure humano,obligaretur amen 10 l1ure naturalı vel ure gencıum, quod iImme-diate. s dietamine _ nostre raCclon1s procedit el quod apud 0OMNeESs.11‘Omine‚s est In usu illud: Venim est immobile ei impg_ü‘tabile‚ dis
27
Cor. ( ” ()

Luec 9,
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&} de : yat1:o et voti (_}„redempüypfl%? 3, 3
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PIINCIDIO, et. dıis S, vel secundum alıo0s VerSUüu Naturale, 1}
facıt pFo hoe ofa ( Quae ecclesiarum, de constı 2}
Ssed hoe naturalı procediıt pactorum ei PTFOMISSOFUNN
violabılis 0bservaclo, 111 tantum CCLaM, ut PFOMLISSIS fides SEl '-
vanda sıt EC14AIM IN1IN1CO, 11 e{ )UNCIO SUO mittit. dis
Ius KENCIUM.S) Igitur eie Quid est pacta v1lolare, 1151 teme-
are federa PACIS, Q UC SUDEr pactıs el prOM1SSIS ‚fundantur ? Sed
federa SUnNnt de 1UTe SENCIUM, ut pate eodem capıtulo,
I&r el pactorum observaclo.

Jl NC humano (e16 naturalı talı 1lUre PAapba ligaretur,
lıgaretur amen naturalı divino. Pro hoc debet AaN LDa SU AL

PONCFr® el SaNZUINECHM fundere, A sunt quidam. nde L  S

potest Contira illud dispensare, ut pate 1bıdem, ei Super
de biga.,*) D1eC EXCUsAafiur peCcCcato, illud transgreditur,
anfo dirius punletur iudice, QUO e8tE, QUO ' altiorı posıtus
est digniıtate, Que ad perpetuam, °) ad instar
angelı Masha al1ıorum praemınentıa ereati, SE ad superbliam
prolapsı, dis Si PApa, Nemo, de POCN. dı Prin-

CIP1UDM,; Sed hoe 1U8S naturale_ diıyınum abhorrens el
fractores votorum, vult 1luıramenta et o{a inviolabiliter übservarı,
Leyv 19 Psalmus Math 23 Igıtur efCe

Petens lıceneciam el obtinens, ut praesulatur S11 O cedat
compellı ımplere quod pet11t ef; obtinult, ecelesi1ae Su  ıe

vel an1ımae salutem Quam Retendo attendisse presumitur,
levitate SUul vel aliquorum querentium que Su  C  ©

sunt Non que Jesu Christi, retractareel impedire videatur, de
NUun. Quidam,®) multo mMasıls 1S, qUı TENUNCIATE iuravıt 21 COM-
modissime potest, sS1C esT de Gregor10, Q Ul el _  unc1afe 1uravıt
ei potest, An Cardinales promptiı sınt ad recipliendum ren  31-
4C10NeMmM C1US:. Igıtur eic

(Commissa est esT domino (Gregor10: apostolatuu NOlr
tantum plebs Almannorum, quamforte bonam reputavıt qauf, O

putat, sed et Francorum et aliorum ı118 adhaerentium, q  C  mM estimat
CSS«C malam; Pana 6N11N constituitur OMNes eredentes. Sed
propter malıc1ıam temporıs vel forte POCIUS plebis ı11 LeEMPOTE debet
praesul praesulatu] SUuOoO cedere, de TEeEN UL Nis1.. CUumnN pridem, 111

Propter malıcıam 9) Igitur eie Est CL, ut videtur, D  T praesertim
iet. .rat C887

{

07 Z D

A, de POCNH,
Lev 19, I ÖOs (: Matıth 1 6..

od
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s1ıbı plebs {a Deo indurata effecta, 1L de natura
lupinam iırrevoecabiliter contradicat. Igıtur cedat, Q U1alıas SUPErVaCcUE apud eOoSs aborat.

_Principalis CAausa, prelatus HON debet deserere malos
$ deserendo malos deserat forte t bonos, Adversitas.!)Ubi erg sta cessert, eessabit et effectus, de ap[pell]. Cum
cessante.? Sed hec sa OIMNILLNO CESsal hie Igitur eic Quod
autem hec u54 cesset, probatur. Gregorius noster, S1 reNul-

el1ändo Pape fu ran cos, umalos estimat, DEr hoG
AÄAlmannı vel talıecı Su1ls adherentihbus QUOSbono ıf 266 NuL nocebit, ı prod ad aD 1Mas COrUumM,ubstantias ; fiunt eN1ımperhoe foreclores,Tresistendo IN1ILDHCIS potenciores e nullo propte rdunt

sed luer!1 Deo unt Jgnitur eic
In CASU, Q UO Gregorius cedere 11ON tenereitiur ef,

cederet, ‚quid eEsse U: CESSIO H151 rISOTIS el 1ustiec.1ae benıgna
relaxatio ? Sed ad hane relaxationem enefur prelatus. propfter
hominum merıta precedentia presertim erga lıbertatem Kcelesie
et propter. C1US devotionemet honorem exhıbıta ul pateSignifcastı [sıe !de. pe. 9 Illıs 611 117 offielis Gcarıtatis

0bnoxıIil, quıbus NOSCIMUFr benefeia TECEPISSE, de testa.
Cum offleiis.* Krgzo ei propter eadem merıta enetur Cedere,
eC1aMmMsı alıas NOn teneretur. Sed. UUa gente KEeelesia ecia
Deifol 4A4 r9] ‚.retroaetis temporibus plura sumpsıt beneficia,
QUam gente Franecorum. illam SCINDECF necessıtate habuit
refug1um,il]a Suam prımam O  N VEeTrS10NeEMmM ultra et plus Q UaRo än it. et aluit, SU1IS lactavit uber:

eorunm) Pr netı regıbu
NOomen
analıa {sıec tfe um el V1 eb ur,

eumulum fidelissimorum obsequiorum Aallı ecum Su R
el unıyersalı prebuerunt Kcclesie, ul NON immerıto propter Na
Gregorius teneatur rSsorem iusticje miseri1corditer relaxare el
papatuı Suüu cedere, eCcC1AamMsı allıas ecedere 10n teneretur, QU1A, ut
PreMıssum est SUA CESS1IO, s ] ad 6X alıas [0301 tenetur, nıchil

iud est rıg orıs ıllıus relaxacı0.
Cireumseripto 9300088 Francorum precedenti' merı1to ad uCc

‚SOFo81 1UL1S relaxacı0 debıta est, OÖNE temporIıs, pEersSoNe®, pletatıs,
necessıtatıs, utilıtatıs KEeeclesıje el eventus re1.. 1NS
rıg'0r ©) CUm multis capıtıbus sequentibus. Sed QU12 OMNLa

RE qu
*0 602 I1 SA

Gemeint ıst Significavit, X de POCH, ei Yre SK V
+

iet.Grat.
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concurrent hic,-- relaxaei0 r  rig0ri8 facıenda est el PEr CONSCQUENSpapalıs CeS81O0, eclamsı Gregorius indubitatus, pacıflcus el UN1ICuUßS
eIse PDaDa Quod autem 0mnı2 hee hıe CONCUFFUNL, probatur.Tempus plenum est malıcla, ODUS GEeSSIONIS plenıssımum pletate,qul1a PIO O0OMO Dei el religione facıt. Necessitas est UrSCNS, qula
NO  — subest salus pPOr viam alıam. Utihitas evertius reı paftentad oculum. Persone QUOQUE eclamsı prıus hoc non merulssent,1amM tamen mererentur; sunt enım tales, propter QUas merıto dis
pensatur. Sunt sublimes ‚et lıteratae, possunt Ececlesiam armıs et.
SCIENCIA defendere: e1 Ccu talıbus debet r1gor relaxari jüsticie,de preben. De multa.1) Jgatur eic

Cirecumseribamus 0)000015 voLum eit luramentum Gregori
on_1neque precedens: vel Presehs merıtum hominum, efi INnSpl1clamMussolum papale debitum el 1psam rigoris lusticlam, et . constabıt,quod PAaDa eX debito Sul offiein et; secundum rıgorem el 1ust1ie1am
teNetur, OmMNes CONALUS SUOS impendere ad exeecucionem ıllius
oOperı1s e ıllius In 01200} vel In YUa eonsıstıt salus unıversalis
Koeclesıie, 2 Memor sum.2) Sed hee secundum posıclonem
a  S nostrı 61 ‘secundum experienclam, QUG rerum ‚ oOptıma e8t
magıstra, efi secundum declaracionem prımam ipsi1.}ä Gregorlconsıstit ın SUua. renunc]1acıone. Jgitur enetur 50l cam.

Papa LEeNELUr, S1 NOn potest alıas esSse tufa safus Koeclesie,anımam SUuUam PTO pONeEre, videatur mercenarIıus, sed pastor
CSSC, Johannis multo MAag1s terrenam .digniıtatem relinquere.Qui ‚enım iluxta.- beatum Gregorium NO  } ponıt pro OoVv1lbus terrenam
substanclam, quomodo daturus est. pro e1s anımam suam ?

11 Pro vıftando gravı pusillorum scandalo. tenefur Papacedere, de renun. Nisı C: prıdem ın Pro 2TaVl.3) Neec Nnım
mMal0r e83f domino esu Christo, CU1LUS VICAar1lus estT, NC Petro, CU1uUs
SUCGESSOT eST, quı PFrO. vıtando scandalo fecerunt, quod allas facere
NON tenebantur, Mathei Sed NOn potest malus ın ecclesia Dei
6NsSe scandalum, ec1am In mentibus pusiıllorum qui paratı. suntunum caput eius post Christum recognNOsSCcErE, quam pcigma 301}

tur.Igitür TrÖ tollendo cedere tene
Sueccessor Petri debet ostend_eré‚ quod dılıgat Ü

Chrisgti. nde ei udıt  Si diligis mM PAsSCO OVeS M63S, Joh
üultimo. Sed NEQq Ua uUamM eEas dıligit, SL. 1pSas non colligit, sed dis

rgit vel dispersione 1aMmM facta NOoN revocatf.. FEramea NAamMyuep*omın1 suscitabitur SUDOF pastores, qul dispergunt populum e1u8
et eclam COS, qui e4s In ’ dispersione permittunt, Kıze 54,*)el Zacha.5) 11. Igitur eic

8 De praebend. 1115
XX U

g \ S 6 20
ZEC. 54,

5) Zach 11,
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Papa enet_ur eX officio non solum ad viam, sıne u&asımplicıter non. potest erı Uun10 Kocelesie, sed ef ad ıllam, sıne

Q Ua NOn Potest convenienter et c1ıto fer]. Tenetur enim: ad vlam
CON ven]entıssımam etcelerrimam, ut pate de Sse. Sed hec.est V1aCESS1ONIS. Igitur eie

argumenta ın opposıtum respondetur.Dieo quod ad cessionem obligatur 1Ure humano
el divinö, S1Cut 1am Ostensum est Sed quod dieitur: FPapa e8t
supra ıus humanum et NOn "stringıtur ıllo, die hoe intellıgı de
jure humano mere ‚ voluntarıo, quod pendet ın sola prine1pisvoluntate, non de ıllo, quod naturalı. l1ure fundatur, sicutest presens. Quando 4utem dieitur papam . non stringi leg1Dusdivinis, Omn1ıno negatur. Sed dieitur : Dispensat cContra
apostolum, die sed 1O  - confra EVAanNn
apostolı CoNCerneneı]a fidei sacramentiLum.

gelium, NC contra verba
Die Papa dispensat ın iuramehtis, sed NO  —

Omn1bus; dispensat ın ıllıs, qQu® commode ervarı 10  > possunt,vel QUOTUumM Observaeio tenderet ad pejorem ex1ıtum vel forte ad
MINUSs bonum ; NON In aıllıs, qUu®6 sunt . de necessıtate salutis et
Yyuorum cCommutacıo. induceret peccatum. Quıid eNn1ImM, 31 hereticus
CONversußs heresim abiıuravit, numquid papa secUum, uL revertiatfur
ad heresim, dispensare poterit ? Absıt Sic est hıe Dispensaciosuper luramento SUO, quod fecıt, antıquum SCIsSmaAa nutrit, ut patebitın un questionum sequenc1um!) - et ın heresim tendit. Lgitur eic

äm Hulus tereli argumenti solueci0 pate precedenti.Potest enım papa confessori SuUuO auctorıtatem dare absolvendi eum
de LU ramentis / allis non nNeCcE38sarıls,Cessario nequa uam. de hoc a.u em ad salutem_ ne-

4m Negatur plane, SS10 lıca yabolıcapresseet dampnata, Ccu s1t per ecclesiam Romana eclarata
635e lıcita, de lıb VI Quod autem Gregorius pro-NnUunclavıt hoec eEsSse ıllicitum, magıs est proprıa sugillac10 ei econfus1ı0
QuUam declaracıo verıtatis. Quis enım umgquam audıvıt alıquem
papam catholieum NOn mutfato tempore vel LETrULL eirecumstancıs
declarasse hoe falsum CSSEC, quod praus 1pSe vel predecessor Suu8
declaravit 6sSsSe mM, vel iılliıcitum quod prıus lıcıtum, er per
CONSCQqUENS vel antecessorem suum esse mentiıtum ? Quod Nım
quisque proprıa VOC_6} dilucide protestatus est, non potest 1n eundemCasum proprIio test1imon10 infirmare, de proba., Per tuas,*  N  5 presertimRomanus pontıfex;, qu1 super stabilitatem petre fundatus non debeteiırcumferri Omn1ı doctrine, nune ı1dem faetum amarum

_ pronunclans, Illlll(‘;l dulce. Potest qqidem sentencıam suam, CON-
Nä.mlich In der j3 Quä‚s(:ibnj

1 de ypr’o{bationibus‚ 11 19



SE1tLuUucLI1ONeEmM vel indulgenclam, vel predecessorum SUOTrum, 81

alıquıid PSr subrepcionem gestum e8T, vel dispensatıve actum, vel
un pendit ad emendare vel cOomMmMmMutfare

mellus, de restl. integrum Eıx ıterıs de sSeI: Ima 1ıb \
sfaunfife amen eodem STAaLu NO potest S1116 sequela pPrOPTI6
ISNOMINIE contrarıa deelarare; Allegans SIZO PTIIUS SsSsec e
falsum ProONunc1asse | fol 14 v9} allegat turpıtudinem
e 1deo HON esi audiıendus, de dona Inter dilectos.3) Praeterea,
Q U1A PFIMA declaraecıo0 Gregorl! de SUua, quod esse heıta
et saluberrima, facta est Cu eonsılio el CONSEeNHNSUu fratrum SUOT UL
ei uramento 308 fiırmata, secunda aufem NC de CORNSEIHNSUÜU fratız um
SUOTUuMmM facta NeC talı modo hırmata, Q U14 18010 SIC firmarı potult,
eCoOoNstat standum 68356 1001 ei NOL secunde. Integrum C111 est
1ud1c1um, quod plurımorum sentenc1lus. confirmatur, de O dele

‚ Prudenecjam. 'T’une QUIDPE, quando Cu fratrum
_ alıquid definıit. Deus euUum ecadere NO  — permittit, SE medi0

iıllorum est. ]pse eNMmM el 1DS1 petram il1am facıunt SUPDEL Q WLA
post Christum Eecles1a fundata esSTt, QUE NuUuta NO potest. Ve
autem solı, Q u12 un nonnumquam hide 6i verıtate exorbltasse
Jegitur, el qualis fauıt corde, talea declaraeciones OTre feC18S8E ;

HKt Lune notum esL,superhabundaneia CDNIIM cordis loquitur.
quod 61US PFONUNC1aCION1 standum 1880038| e8T, 25 Sunt quidam.

5m Dico, quod auctorıtas 1a Apostoli: Allıgatus eic
loquıtur de matrımon10 carnalı carnalıter CONSUMMATO, NOn de
splrıtuali, quod multis modis post e1USs oNsSsuMMACIONEM solvıtur,

Mutac1iones,®) Cum multisıbıdemcapitulis. Aliter. Alıud
ISI queErere solueionem, alıud deeclarare Sie NonNn CS6 1gatum vel
illam deelaracionem ON eXxpecfare, yed 61 cedendo eNunNcC
Potest el S1C dı Soluceionem a b Ececlesia quer1t, QuUu1 habens 1U

Certum, elarum ei indubitatum Su tıtulo, solum laborem QUELN
1bı habet, vel paupertatem EIUS abhorrens alıam ‚o} delectacione

OCH, ambıelone vel querit ;NOn ille,Q UGIN necessıtas
vel evıdens utilitas ad hoe cogıt. Ille s<olueionem querIıt, qUul C 1>
tatıs vineulum Inter Keclesiam eEontractum disolvere
CONCUPISCIL; NOoN, Q Ul tıtulum ve| PLFESENCIAM corporalem. Non
81111 muta sedem, qul NO  } muta mentem, vel dileecionıs AaMOTEeM,
sıcut pate allegatıs. (Quod autem dieitur: Unus-

Sahg VOCaACIlIlonNne maneaft vel, qUaMmMılCUMd UE domum intra-
veriıt, 1Ua perseveret, hoe est dieere: S1Ne6 4U8S2 C10-

nabiıli NOn excedat; allas NeC de virtute virtutem NeC de

5 de restitutione ıintegrum,
24, de sentent. CXCOMM ,, L1, 111 VI

’ 8, ,€ de donat-, DD
&1 A, de 1C et pofest. INn: eleg., i 20Eı O 7005 C3E 34  q  E



DE  D

ONO ad (Dalıus bonum deberemus proficere, sed SCH1DEL-
S{tatu prıs 1N0 ei ımperfecto emanere, Quod. SEr contra Licet

de Stga 6N etf GCOonfr. illud Kstote perfecti, de SUnN). Irı
Dampnamus. Dicant quidam, quod Petrus de Luna dudum voluıt
resignare papatum SUUM, dummodo Gregorius eCcC1aMmM
sıynaret. SedGregorius noluit, SrZO per Petrum ON stetilt,
resignaret et S1C reputatıbur an r6s19Nasse, de 1’0 Imputarı.Dieuntalli, quod ambo nolun edereel PEr ambos stetit el stat,
quod CESSIO NOn At RlE enımGregorius cedere, S] Peiru
Gesserıt uravı et Petrus cedere, Gregori cesserıit, utem

utereOrum vult esse PIIDYUS et unusquı1squUeEeper alıu EXCUsa
SICQ UE vehementissime presumuntur colludere IR V1CeM, ut nullo
E0TrTum cedente domus De] diıyısa remaneat et eoOorumquilibet
il Su d1v1ıs1onıs 1ıtulo perseverel,. Fraus autem et dolus NeM1LNI

debet patrocımnarı, qed obesse, ur ecollusores hulusmodi 1A1n

interpretandı S1ınt vel ess15s5 vel cedere nolle vel saltem, z
u CessIsset, alterum a.d eedendum - obligatum eEsse. Quidquid
autem sıt de1sto, fu die de luramentis SOTUuMmM (Juo a  €  ad heenulla
VIS ; 19 S ılla prestitissent, adhuc ecedere tenerentur,
ut Ostensum est Neec enım enen dumtaxat © Q ULE
juraverunt, QUaM VIS 1a plusquam antea teneantur, sedqU18&
tenebantur, luraverunt. Iuramenta igitur eOorum solum aggravant
CT1IMeEN,on constituunt, sıcut S] adulter iuraret adulteram dimittere
et ad eam ulterius NO  e redire.

Respondeo. Non est siımıle de Jlo el isto. Ibr
CN dvers: NeCc veri)ltur preiudıeium

1C dere
SC1S11 inveteratum. oddam
ludice, Deo, ceterıs eriminıbusS unı

seceleracıus 6sSsSe COMMISSUM, quod est Domino iınd
cafum, Non afferamus ? *). Staret amen bene CAasSu

poss1ıbilı, quod PAapDa pro luerandıs Deo adulterI1s, el S1- LEAr
milıbus. S1i alıter erı 5  S posset, ec timeretur malum
exinde SC U, SUuum honorem. deserere teneretur. Non tamentene
ad hoe SeEMpPEr, ut Oostensum est. Sad argultur:Pro AaN1MmMa
Su&a pProprıa debet papa SeMper cedere e dimıttere eC1aM tofum
mundum, ErZO et prO anı CuU1USCUMAUE ProOX1m.1 SUul, dieco
est, NIS1ı luerando alıum perderet SC1IPSUM, quodTEVETE fie

*) scheint der ıte»de statu monach. etCanon1c, €esS ar*
Buch 111 der Dekretalen Greg. gemeıint ; darin findet S1C. be kei

D Damnamus, X, de Trinit., L 3
heg 4 9 de regul. r 3801 VE

®} ALs NCN GQn
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pAaSSım el indıfferenter ad incorrıg1bılıtatem el induraeionem S111-

gyulorum CGedere tenereftiur. Daret CIM pCr hoe allıs 0OCCAas1ıo0NeM

peccandı el peccato perseverandi efi pCI CONB86CQUENS peccareit,
Q ul 0OCCasıonNlem dampni dat, dampnum dedisse videtur, de
ei, damp. da (3 fnalı. !) Quis EI1L1LIN 18a 19{0301 liıberrime peccareit,

51 seiıret eu PUHITE on saltem CuUum emendac1ıon18
eftfeetu absque reNunc1aAac]ıONe SsSU} papatus 7

A Gregorius antie CESSIONEM, UUa
ON vult facere vel forte dıffert facere, abh admınıstracıone papalıs
ofhen abstinere eneatur

Kit argultur, quod HNO  -
Primo. argultur. Non enetiur ad hoec forma 1urament:i

SUul, YU14 hoec 10N fuıt Ilo EXpressumet ideo ad illud -  10391

extenditur, de 1UT. 1UFr. penul.,2) NeC tenetur. aliufide, 1deo NO.  b
eneftfur Quod autem NO eneafur aliunde, probatur. S11 eN1 eneftiur
alıunde, ostendatur, quidquid iıllud Sıt, sed Q U12 nullum tale OCcurrIıt,
ıgıtur nullum est. Quod 008001 NON ostenditur, Pro nullo habetur,
de Cum PErSONC lıb V1

S] Gregorius ante sSuam CESS10NeEeEM deberét ; abstinere ab
administracione papalıum actuum, jgıtur el z susce CIONE papalıum
fruetuum ; ‚quod est. falsum. Gregorius esi_POSSC3SOT bone
fidel, quod 1810)  e lesam CONSCIENCIAIN de papatu vel adminı-
straclone CI  9 sed talıs facıt {Iruetus SUuOS, ul nofatur de rest].
Spo Gravis glo[ssa| ultima. Neec valet, Sı dieatur,quod habeat
dubjiam 'C‘_OHSC}€II.CI&II], GU1A.'ets1 dubiam haberet, adhue pPOSSCSSOF
bone fidei esseT, ut notatur xlo[ssa)| ultlima] ultımo de PTre

Igitur eic
In opposıtum argultur.

‚Gregorius _ tenebatur‘ ınfra papatuı cedere etper
hoc +tenebatur. ad duo, videlicet ad verbalem velliteralem
NUuNCIACIONEMel ad omnımodam abstinene1am' papatu. Quid

prodesset resIgNare verbo vel ı scrIptis ef admınıstrare ut
priıus ?- Sed S1 ad hoe tenebatur infra 4UN DUmM el NOoN fecıt. et Or
Japsum temporI1s absolutus 110OI esT, ut pate de do. et contu (um
dilect1,®) sequitur, quod adhuec ad utrumque enetur

0 ecundo. Dieit regula forsıtan.„ capltalıs : Propter quod
unumquodque tale, ef tale Qua presuppo‚sit&_i
S1C, Gregorius tenebatur eL enetur cedere pSr hoc, ut abstineat

{ Si culpa, E de 111et damno dato, 67
Clerjeus, : A, de iureiurando,. II

5  5 @ 71 Cum personae, : de privileglis, I, 111 V1
&‚ GTaVIS; de restitut. spoliat. ,

Quon}A, 3€ de praescriptionibus, Z
6  6 n E N S de dO10 ei cContum Z



ab OMnı administraecione papalı, 1g1ltur »a'd: jlläm absti_nériciam multo
magıs tenetur, Q  uam  X ad cessionem.

3 Quicumque enetur- ad finem, et presert'hfi sı eneiur
celeriter ad finem, tenetur abstinere aD Oomn1bus que eum I
consequendo illo:fine vel retardant vel impediunt. Omnis enım
quı In agone contendit vel 1n stad1ıo0 ad metiam currıt, ah omnıbus

abstinet, E: ad  Cor Sed CO3810 Gregorll, quınymmo N10
Ecclesiae finis est, ad quem ‚fol.‘ 118 2 Gregorius cedendo pervenıre enetur e ad ıllum  obtinendum Sua admıiınıstracio EeUIN vel
retardat vel impedit; qula quanto plus vel diuc1us admiınistrat,Aanto mMInus ei tardıus cedit __et unıtur Ecclesia. Igıtur etc

Qu1 tenetur ad conseduens, tenetur ad necessarilum pre-eedens. Nam S] teneor Tiecio facere 1ustie1am contra deyum s1c|2)el NON DOSSUM Petron1io prohıbente et impediente, teneor ef Petro-
nıum a 8a prohibieione et ımpedieione COMLDESCETE, de of dele
O, 17 et Preterea.3) Sed 81C est de -cessione Gregorii vel unı1one

A  x _ Ecelesie e abstinenelja e1us ab admıjristracione antfe Gessionem.
Igıtur eic

Quicumque enetur alıcu solvere eensum In certo temporeet solvıt- termıno elapso, tenetur non solum solvere, ut pr1us,sed et OMNE dampnum refundere, quod exinde creditor passus‚est. Facıunt nNnotafta de hıs, que V1 metus ete c finalı.*) Qu1enım. occasıonem dampni dat,; dampnum dedisse videtur, din [sie]‚ 1u. /et dam. da ultimo.®) Quinymmo tenetur ipsum dampnumimpedire, il potest. Sed Gregorius tenebatur unıyversali Eeclesie-  ab omfii >adminjst‘riaciorlxe'  papalı, igitur 'a'd:;‘.illlam‚ abstineneiam multo- ‘  Mmagis tenetur, quam ad cessionem.  3° Quieumque tenetur ad finem,'let preseri;iré i tenetur  S  celeriter ad finem, tenetur :abstinere ab omnibus que eum in  consequendo illo fine vel retardant vel impediunt. Omnis enim  qui in agone contendit vel in stadio ad metam currit, ab omnibus  se abstinet, 1, ad Cor. 9.') Sed cessio Gregorii, quinymmo unio  Ecclesiae finis est, ad quem [fol.‘ 118 r°] Gregorius cedendo per-  venire tenetur et ad illum obtinendum sua administracio eum vel  retardat vel impedit;, quia quanto plus vel diucius administrat,  tanto minus et tardius cedit_et unitur Eccyalésia„ Igitur etc.  A  - 4. Qui tenetur ad conseduens, tenetur ad necessarium  pre-  cedens. Nam si teneor Ticio facere iusticiam contra Seyum [sie]?).  et non- possum Petronio prohibente et impediente, teneor et Petro-  -  nium a 8ua prohibieione et impedieione compescere, de of. dele.  c. 1, et c. Preterea.?) Sed sic est de-cessione Gregorii vel unione  _ Ecclesie et abstinencia eius ab admi  pistracione ante cessionem.  Igitur. ete.  4  5: Quiceumque tenetur alieui solvere censum in certo tempore  "et no  n solvit- termino _ elapso, tenetur non solum solvere, ut prius,  sed et omne dampnum refundere, quod exinde ereditor passus  est. Faciunt notata de his, que vi metus ve ete. c. finali.‘) Qui  _ enim occasionem dampni dat, dampnum dedisse videtur, din [sic]  ‚ iu. et dam. da. c. ultimo.®) Quinymmo tenetur ipsum dampnum  impedire, si potest. Sed Gregorius tenebatur universali Eeclesie  “ infra annum suam resignacionem presentare, et non fecit; ergo  uod €  _ dampnu  ®  itur et passa-est, tenetur refun  .  dere 9t  ul  Inere  tum morbi  t  maior in  so d  30}  ltas  1l  est, quia per hoe seı uitur maior in sanando di.  _Sero medieina paratur, cum mala per longas invaluere moras,  7ar  -hec habentur in glo[ssa], de reserip. Ad hee.%) Sequitur. enim ad  _ talem continuaeionem morbi spiritualis mala consuetudo et con-  temptus, que pessima. dampna sunt, 8, di.' Mala,’) de iudi.. Cum  on ab_ homine.®) Hoc autem dampnum, continuacionem et in-  crementum morbi; difficultatem sanandi et ruinam in contemptum.  x  ante cegsi+  #  ‘Greg01fiué refundere gt Vimped'ire‘vnvon po‘te}ét‚ hi£s__i_gcy_iarh  ”  Ü  1008 8 950  ?) Vielleicht Caium.  }  3& - Quia; und €  29  55 Pr#eterea,» X, de oft‘i;3. et ppt-eS[‚. ind.i i1‘c31ég  4) c. Super eo, X, de his quae vi metusve causa fiunt  5  5)c. Si  C  810 X  ; culpa, X, de \iniu>r.\e„. d„m‚;'„ d„„ 5"-;36;  1  %8  Y . 1g‚»x, de 3udio;is i dinira / annum suam resignacıonem presentare, el =)  on fec1ıt ; ergouodD  Gn ‚dampnu ıt et esL, enetur refundere etul Inere tum morbi
malor In 11

Itasest, quia per hoe S} uitur maior sanand di
_ Sero medieina paratur, 0% mala per longas invaluere moras,ut
ec habentur In xlo[ssa], de rescr1p. hee.®) Sequitur enım ad
_ talem continuaeionem morbi spirıtualis mala consuetudo et CON-

temptus, qU6 pessıma. dampna SUunT, d1. ' Mala,7) de 1ud]1. Cum
ab. homine.®) Hoe autem dampnum, cContinuacionem et 1N-

crementum morbl; dif£fieultatem sanandı et rummam 1n Contempftumante cegsii‚ Gregoüu$ refundere et imped_irq non po‘te}git, n1sı .9<;ian’a
-  -! 1.20601; 9, 25

‚Vielleicht Caium.
I Quia, un! C5, Préeterea,» X, de of£ic. el p_otésß. ind.l 'del?igSuper €e0, X, de his _ quae V1 mefusve causa ıunt

5)c S]
10 C

culpa, X, de iniur. et damno dato, D4 36
D 10, A, de iudieiis 1,
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Oonem SUAamn QUam negat vel dıffert facere, abstineat ab adminı-
stracıone. Interım quod admiınıstrat, morhbum econfinuat ef
multiıplicat. ut patebit sequent1 questi0ne. Jg1itur efe.

Antıquum SCISINA ET OINNE ıllud, Y UuOo 1DSUum consıstit,
el nutrımentum e1USs enetur GGregorius offie10 SO D
storalı, OMNL1 ConatuN  UuUO ei eeleriter et convenilenter extiguere
|SIC 1]‚ Memor SUum. Sed hoc consıstit el nutrıtur 11 C
quod 1PSC administrat NuLC ante CESS10NEIN SUu4an. Jg1tur et.
ab Ila abstinere tenetur

Gregorius absque OTD enetfur abstinere ah 0)008088|

C quod perturbat uniyersalem statum KEcclesie, 29 Que
A  €  d nerpetuam, EXLIU, Per princıpalem 2 glo[ssal.
Sed sdmıinıstraeılo0 suUuäa papalıs, QUAMCUMMO UE facıt ECL1am antfe su4m

CESSIONEN, perturbat el ımpedit ıllum statum Impedit Uu1lL-
1US sub uNO SpONSO, que est e1luUs universalis statfus et 111

QUO universalis salus consıistit. Igitur eic
Solueio: nte CESS1011eE1IN abstinere a h admınıstraclione

tenetur.
argumenta PFO H1 parte facta respondetur.

Ad Kespondeo. ıve eneatur a hoe forma lurament]
s uı silNle HON, CONSTAaL, quod aliunde el offie10 SUÜ:  CS teNetur, u
Ostensum est argument1s 2280 pa ista introduetis. Igltur eice

m Negatur plane, quod Gregorius S1t P OSSCSSOT bone Aidei
illum CeN1m redulrıtur, quod ıllesam CONSCIEN  a habeat

princıplo, medio_ eit fine,ut notatfur de Possessor lıb VI
De admıniıstraeione autem papalium actuum post lapsumGregörio facıienda 1psSe CON!  1eENC1Am habuit PFIHC1D10 apatus
SUl declarans hec ıterıs SU1S el luramento SUO, hoe alıter 1ON

expedire QUamMm quod abstineret, YINMO ei de administracione eadem
pOost abh on facıenda 1abuıt elaram. et ecertam SCIENCIAM,
ut pate declaracıone Su@a PFODT13A. Quomodo Sr IO am fvel allegatur C144 que et illes: r

C1a batu de mıt VI ? 5) Qui D A SEei{s1 ISNOFaNC1amMm ha erei, esset amen NOranc]ı1a 9 QUE ;
EXCUSsAaL, da Ignoranclıa lıb VI.;°) presertim CUM, quı 0OmMn12
1Ura SCY1N10 pector1s Sul habere debet, de consti.. lıbVL.,7)
e S1 1I&NOTANCIA factı Essert, esse tamen Crassa, QuUE GCC1A11 NOn
exXxcusat de ele Ml1. Apostolice,8) notorium esteN1ım, quod

YExtinguere,
RS
B‘)c D:

KReg
Reg. 47
Reg

icet, de constitut., 5 Ya VE
e O, X de clerico EXCOMMUN. depos, vel interdieto minıstrante, 9
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urarvıt cedere, nNofor1um, quod KEecclesia tamdıu d1vyısa 1ON potest
e1IUs abstinenecla A, papalibus actıbus Z  b  d ecelerem ef, convenlentem

modum Su€e uUuN1O0NIS et per CONSECQUECNS HeC ad 1psam celerem unl1-

PSLVOENILTFG, ei volumus eu 118 PSI 1I8NOTAaNClaM CXCUSATE,
qUsnNnOoveran 4N1Me christiane! Certe latere eum NDON potult

VIC1H0, quod ad 1105 longinquuum pervenıt, de presump.
uanto.1 Habeatur STO pPro scıente, NO  — PrO ignorante vel prOo-
babıliter dubıtante, el hoc QqUO ad administracionem apatus. Quo

titulu eN1Im papatusSUl, S1 famen ‚10008 per S6Q UENCIA facta
ua]perdidit, potest ad diffinieionem concılı probabiliter
UuSarl. De quoplenius pa ebi sequentibus

(Fortsetzung folgt i nächsten efte

A

Congregatio Hispano--Benedictina al1as Sancti
Benediceti Vallisoleti

UCTILOTe Fausto Curiel, Hispano-Casinens]
(Continuatio ad fase. 1904, 69 7—(TE

LE
De Abbate Generall.

De electıone A:hbhbatıs Generalıs.
Dominıica post Pascha mane decantabatur Missa de

Sparıtu Santo“ te Patres Capıtulares ; vespere, aufem
ora ale

A F Ar  Vn
-deinde levatüus a en —

eıdem praesidebat ad NOVI m'  Äi)batis Generalis pub 1eation
(VIT y E

Lieectis OSteA, ut est, Apostolicıs Constitutionibus, e
solutione atrıbus ımpertita „ad cautelam ef ad effeetum

ONI1S aetivae passıvae dumtaxat“ (4) illıco Rmus Praeses
efi ıtores et Secretarıus ingrediebantur conclave ad incipiendamAhbatis (+eneralıs (VIL; 16), 311 qua actıyam

eter1 Capıtulares (101), ero omnes Monachıi
qu0OoquUe, Quı aliquam Abbatıis Capıtularıbus gubernassent CO
Exeludebantur amen sequentes :

A Abbates,quı durante quadrienni0 ab fuer]
1181 01 Cap ulo eos inıuste privatos esse oba tu

8, SO de praesumptione, 2!923
Constitutiones antıqua


